
Björn Kern lässt seinen cegner staunen ?

SGHACH: SC Bann schlägt in Oberliga den Titelanwärter Gambit Saarbrücken - Auch SG Kaiserslautern siegt
Am vorletzten Spieltag der Schach-
Oberliga Südwest liat der SC Bann
dem Meisterschaftsanwärter Gam-
bit Saarbrücken ein Bein gesteflt
und ihn im Heimspiel mit 4,5:3,5 be-
siegt. Es war der vierte Saisonsieg
des Tabellenflinften - und es war
ein bemerkenswerter, denn der
SCB errang ihn mit sieben Spielern.

Der Internationale Meister Petr Spa-
cek hatte kurzfristig abgesagt, und
so mussten.die Bännjer den Wett-
kampf mit einem 0:1-Rückstand be-
ginnen. Am Ende reichte es trotzdem
zum Sieg. ,,Damit haben wir nicht ge-
rechnet", kommentierte der Mäzen
und Spieler des SCB, Adalbert Leis,
den unerwarteten Erfolg gegen das
saarländische Team, das zwei Wo-
chen zuvor den Spitzenreiter SK Lud-
wigshafen besiegt und dadurch mit
ihm nach Punkten gleichgezogen
war. Die Wende zugunsten der Gast-,
geber leitete Björn Kern mit seinem
Schwarzsieg am siebten Brett ein. Es
war ein Sieg, der aufden Gesichtszü-
gen einiger Kiebitze ein Lächeln her-
vorrief. Kerns Gegner hatte in leich-
ter Zeitnot im wahrsten Sinne des
Wortes die Armel hochgekrempelt
und ,,a tempo" gezogen. Siegesge-
wiss griff er nach seinem Bauern auf
e6 und schlug damit den schwarzen

auf f7 mit Schach. Als dann Kern mit
seiner Dame den Eindringling n[trm
und den auffl stehenden weißen Kö-
nig ins Schach stellte, sah der saar-
brücker das Malheur: unabwenflba-
res Matt in zwei Zügen. Nach [ur-
zem, ungläubigem Staunen erhqb er
sich und verließ den Turniersaal.

Damit hatte der SCB zum 3,5:3,5
ausgeglichen und entschied ansc[rlie-
ßend den Mannschaftskampf durch
Jiri Nuns Sieg am dritten Brett für
sich. Ebenfalls gewinnen konnte
Nuns tschechischer Landsmann IM
Mylos Mozny. FM Karl-Jasmin Mura-
nyi, Andy Sievers und Adalbert Leis
remisierten ihre Partien. Michael
Schaum musste sich dagegen am
fünften Brett in einer Kurzpartie Ha-
rald Wagner geschlagen geben.
Schaum hatte gegen den Königsbau-
ernzug seines Gegners die Siziliani-
sche Verteidigung gewählt und sich
auf ein eröffnungstheoretisches Du-
ell eingelassen, als der Bännjer die
komplizierte und bis tief ins Mittel-
spiel ausanalysierte Najdorf-Varian-
te auf das Brett brachte. Doch sein
Mut wurde nicht belohnt, im 13. Zug
überraschte ihn sein theoriekundi-
ger Kontrahent mit einem Läuferop-
fer auf b5 - ein Zug, den schon der
jugoslawische Großmeister Dt'agol-
jub Velimirovic 1974 bei der Schach-

olympiade in Nizza gespielt hatte.
Schaum musste zehn Züge später die
Waffen strecken.

Die Abstiegsfrage wird am
29. März in der Schlussrunde
in Kaiserslautem beantwortet.

Nachdem die SG Kaiserslautern
am vorletzten Spieltag der Oberliga
das Kellerduell beim SK Frankenthal
eindrucksvoll mit 5,5:2,5 gewonnen
hat, kann sie weiterhin hoffen, am
letzten Spiältag mit einem Sieg über
die ebenfalls abstiegsbedrohte Mann-
schaft von Turm Illingen den Klassen-
verbleib zu schaffen. ,,Es war ein ver-
dienter Sieg, der noch höher hätte
ausfallen können", stellte der Mann-
schaftsführer der SGK, Markus Mül-
ler, nac.h dem zweiten Saisonerfolg
seines Teams fest, das nun mit vier
Zählern aus acht Mannschaftskämp-
fen punktgleich hinter Caissa
Schwarzenbach auf dem vorletzten
Platz rangiert und zwei Punkte weni-
ger als der Tabellensiebte Illingen
hat. In der zentralen Schach-Schluss-
runde, die am29.März in Kaiserslau-
tern über die Bühne gehen wird,
kommt es somit zum Showdown.

Gegen Frankenthal verbuchte die
SC vier Gewinnpartien. Die Siege er-
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rangen IM Nicolas Brunner am ers-
ten, Markus Müller am fünften, Ha-
rald Lares am sechsten und Maximili-
an Merkert am siebten Brett. Die bei-
den in Diensten der SG stehenden lu-
xemburgischen Fide-Meister Serge
Brittner und Claude Wagener spiel-
ten an den Brettern drei und vier re-
mis; ebenfalls unentschieden endete
die Partie von Manuel Weller, der
am achten Brett zum Einsatz kam.
Die Verlustpartie der SG ging auf das
I(onto.von Hans-Jürgen Koch. (pkn)

Sprach von einem verdienten Sieg:
SG-Teamchef Markus Müller, der
einen Punkt holte. Foro:vtEw


